
IFS Logistic 

Der internationale Standard für Transport und Lagerung 

Motivation und Nutzen

Die Nachfrage nach Auditierung für Transporteure und 

Logistiker hat sich in den letzen Jahren deutlich verstärkt. 

Durch die Herausgabe des IFS Logistics Standards im 

Jahr 2006 wurde dafür eine Lösung gefunden und damit 

eine Vorgabe für Transparenz und Qualitätssicherheit über 

die gesamte Lieferkette geschaffen. Der IFS Logistics ist 

sowohl für Lebensmittel als auch für Non-Food Produkte 

geeignet und umfasst alle logistischen Aktivitäten, sofern 

damit Kontakt zu bereits verpackten Produkten verbun-

den ist. Falls ein lebensmittelverarbeitendes Unternehmen 

über einen eigenen Logistik- oder Transportbereich ver-

fügt, wird dies  über den IFS Food Standard abgedeckt 

(Kapitel Transport und Lagerung). Sofern Logistik- und 

Transportaktivitäten ausgelagert sind, findet der IFS Lo-

gistic Anwendung.

Nutzen

n Qualitätssicherung entlang der gesamten Lieferkette 

unter besonderer Berücksichtigung  der Lagerung und 

des Transportes

n Sicherstellung der Transparenz und der lückenlosen 

Rückverfolgbarkeit

n Ein einheitlicher IFS-Logistic Standard schafft ein ein-

heitliches Bewertungssystem

n Überprüfung durch akkreditierte Zertifizierungsstellen 

und qualifizierte Auditoren

n Schließung der Lücke zwischen Produktion und Handel

Zielgruppe

n	 jeder Logistikdienstleister, der für den Handel, aber 

auch für die Lebensmittelindustrie arbeitet, die Eigen-

marken des Handels produziert

n	 Lagerhaltungsbetriebe, Händler im Streckenhandel mit 

eigenen Lager- oder Transporttätigkeiten

n	 Transporteure in verschiedenen Temperaturbereichen 

(tiefgekühlt, gekühlt, ungekühlt)

n	 Logistik für Non-Food Produkte

Kriterien

Aufbau des IFS Logistic

Der IFS Logistic Standard gliedert sich in drei Kapitel mit 

insgesamt 98 Kriterien:

n	 Grundlegende Anforderungen für alle Logistikbetriebe

n	 Kriterien für Lagerung und Vertrieb

n	 Kriterien für reine Transportbetriebe

Grundlegende Anforderungen

In diesem werden das Qualitätsmanagement, Risikoma-

nagement/HACCP Studie, die Verantwortung der Unter-

nehmensleitung, das Management der Ressourcen, die 

Umsetzung im Betrieb sowie getroffene Maßnahmen, 

Analysen und Verbesserungen hinterfragt.

Lagerung und Vertrieb

Hygienemanagement, Beleuchtung, Schädlingsbekämp-

fung, Instandhaltung, Rückverfolgbarkeit, Messungen 

und Kalibrierung stellen wesentliche Kriterien für Lage-

rung und Vertrieb dar.

IFS Logistic



Transport

Beim Transport legt der IFS Logistic Standard einen be-

sonderen Wert auf die Hygiene und das Risikomanage-

ment, die Warenwirtschaft, die Temperaturführung, Sau-

berkeit und Rückverfolgbarkeit. Der Verantwortung des 

Managements, dem Umgang mit Korrekturmaßnahmen 

und der Qualifizierung der Mitarbeiter wird auch beson-

deres Augenmerk geschenkt. Als KO-Kriterien gelten die 

HACCP-Analyse, das Engagement der Unternehmenslei-

tung und die Korrekturmaßnahmen.

 

Andere relevante Normen 

ISO 22000, BRC Food, CAC/RCP 1-1969 (Rev. 4-2003), 

BRC/IOP für Verpackungen, BRC CP (Consumer pro-

ducts) IFS HPC (Haushalts- und Körperpflege-Produkte, 

IFS Food

Quality Austria stellt sich vor

Quality Austria - Trainings, Zertifizierungs und Begutach-

tungs GmbH ist Ihr Kompetenzpartner für Integrierte Ma-

nagementsysteme in den Bereichen Qualität, Umwelt und 

Sicherheit und Branchenstandards sowie Unternehmens-

qualität. Die Leistungen der Quality Austria reichen von 

Trainings im Bereich internationaler Managementtrends 

und -methoden, der Zertifizierung von Managementsyste-

men nach internationalen Standards und nationalen Richt-

linien, Assessments nach dem EFQM Excellence Modell 

bis zur Vergabe des Austria Gütezeichens. Die Prämierung 

österreichischer Organisationen mit dem Staatspreis Un-

ternehmensqualität erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 

Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirt-

schaft. Die Quality Austria ist beim BMWFW sowohl für die 

System- als auch für die Personenzertifizierung akkreditiert 

und verfügt über zahlreiche internationale Zulassungen.

Mit über 1.000 Auditoren, Trainern, Assessoren und Fach-

experten sichert Quality Austria die erfolgreiche Umset-

zung in den Organisationen zu Normen, branchen- und 

produktspezifischem Know-how mit hohem Praxisbezug. 

Aufbauend auf dem Kompetenznetzwerk über umfas-

sendes Branchen-, Fach- und Methodenwissen, sowie 

umfangreiche Erfahrung werden Trends beeinflusst, Neu-

erungen interpretiert und Forderungen von morgen in ent-

sprechenden Gremien auch international aktiv und konse-

quent mitgestaltet.

Die enge Verbindung als nationaler Repräsentant mit den 

internationalen Partnerorganisationen IQNet, EOQ und 

EFQM sowie die Zusammenarbeit mit IPC, VDA-QMC und 

IATF sichert die Vermittlung von globalem Know-how und 

macht das Unternehmen zu einem kompetenten Partner. 

Weltweit kooperiert Quality Austria mit rund 50 Partner- 

und Mitgliederorganisationen. Quality Austria ist ein stabi-

ler Faktor für wertvolle Synergien am Wirtschaftsstandort 

Österreich.

Kontakt
DI Wolfgang Leger-Hillebrand
Branchenmanagement Lebensmittel, 
Landwirtschaft
Auditor, Trainer
wolfgang.leger@qualityaustria.com
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15Quality Austria
Trainings, Zertifizierungs
und Begutachtungs GmbH

Headquarters
Zelinkagasse 10/3
1010 Wien, Austria
Tel.: (+43 1) 274 87 47 
Fax: (+43 1) 274 87 47-100

Customer Service Center
Am Winterhafen 1/1
4020 Linz, Austria
Tel.: (+43 732) 34 23 22 
Fax: (+43 732) 34 23 23
E-Mail: office@qualityaustria.com

www.qualityaustria.com


